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Mitsing-Konzert im Komm-Center
Lebenshilfe Lindlar und die KoKoBe feiern die Vielfalt

Die Lebenshilfe Lindlar e. V. hat zu 
einem besonderen Fest eingeladen.
Das Fest fand am 31. Juli im Komm-
Center statt.
Das Motto war: 
„Wir feiern die Vielfalt.“
Viele Menschen sind gekommen. Sie 
haben gemeinsam einen fröhlichen 
Nachmittag erlebt.
Stefan Bartsch hat das Mitsing-Kon-
zert gestaltet. Wir haben draussen 
gesessen. Er spielte bekannte Lieder. 

Die Gäste haben begeistert mitge-
sungen. Es herrschte eine fröhliche 
und entspannte Stimmung. Musik 
verbindet Menschen. Das konnte 
man an diesem Tag gut erleben.
Nach dem Konzert gab es Leckeres 
vom Grill.
Viele Gäste nutzten die Zeit für Ge-
spräche. Sie lachten zusammen und 
lernten neue Menschen kennen.
Anschließend sorgte ein DJ vom 
„AK Begegnung“ aus Attendorn für 

gute Stimmung. Viele Gäste tanzten 
und feierten gemeinsam bis in den 
Abend.
Die Lebenshilfe Lindlar e. V. freute 
sich über die vielen Besucherinnen 
und Besucher. Alle hatten einen 
schönen Abend.
Wir bedanken uns bei allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern.
Das Fest zeigte: Jeder Mensch ge-
hört dazu. Vielfalt macht unsere 
Gemeinschaft stark.
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Stellenausschreibungen der Gemeinde Lindlar  
und des TeBEL

Infostand Senioren und Pflegeberatung am 28.08.2028
Vor dem Seniorenpark carpe diem - Café „Vier Jahreszeiten“, Hauptstr. 55

VHS Oberberg - Neues Programm ist da

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiert

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
sind bei der Gemeinde Lindlar 
folgende Stellen zu besetzen:
•	 Sachbearbeitung Kinder- 

und Jugendarbeit (w/m/d) 
im Fachbereich „Familie, Se-
nioren, Jugend und Soziales“, 
unbefristet, in Teilzeit (20 Std./

Woche, zusätzlich 5 Std./Woche 
zweckbefristet für das Kinder- 
und Jugendparlament)

•	 Sachbearbeitung (w/m/d) im 
Fachbereich Zentrales Grund-
stücks- und Gebäudemanage-
ment, unbefristet, in Vollzeit

Die Bewerbungsfristen enden jeweils 

am 02.09.2026.
•	 Mitarbeiter/-in für den Stra-

ßen- und Wegebau (w/m/d) 
beim Technischen Betrieb 
Engelskirchen-Lindlar AöR 
(TeBEL), unbefristet, in Vollzeit

Die Bewerbungsfrist endet am 
26.08.2026.

Bewerben Sie sich mit ein paar Klicks 
ganz einfach online über die Home-
page der Gemeinde Lindlar, unter 
www.lindlar.de/jobs.
Weitere Informationen sowie die 
ausführlichen Stellenausschreibungen 
finden Sie an gleicher Stelle auf der 
Homepage.

Die Kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung der Gemeinde Lindlar- in 
Trägerschaft der Annele-Meinerzha-
gen-Stiftung - ist am 28.08.2026 
wieder mit einem Infostand unter-
wegs. Als Kooperationspartner sind 
diesmal Herr Kammer vom Malteser- 
Hospizdienst sowie Frau Heßlenberg 
vom SAPV Oberberg dabei.

In der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr 
gibt es sowohl allgemeine Informa-
tionen rund um die Themen Pflege, 
Versorgung und Hilfsangebote so-
wie ausführliche weiterführende 
Informationen zu den Angeboten 
des Hospizdienstes und der SAPV 
Oberberg.
Der Infostand am 28.08.2026 wird 

vor dem Seniorenpark carpe diem/ 
Café „Vier Jahreszeiten“, Haupt-
str. 55, zu finden sein. Hier wird es 
dann noch zusätzlich Informatio-
nen zu den Angeboten von carpe 
diem, insbesondere im Bereich der 
Tagespflege geben.
Für Rückfragen stehen Frau Beck-
mann-Hinrichs vom Fachbereich 

Soziales der Gemeinde Lindlar 
unter 02266/96-221 sowie die 
Kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung, Frau Laura Philipp, 
unter 02266/4400026 zur Ver-
fügung.
Bei zu schlechtem Wetter findet 
die Aktion nicht statt und wird auf 
einen anderen Termin verschoben.

Ob Sprachen, Gesundheit, Kreati-
ves oder Familienkurse: Das neue 
Programmheft der Volkshochschule 

Oberberg liegt ab dem 21. August 
im Rathaus der Gemeinde Lindlar 
und im Büro von LindlarTourismus, 

Kirchplatz 5, zur Mitnahme aus.
Auch in Lindlar finden ab Herbst 
zahlreiche Kurse statt.

Wer sich online informieren möchte, fin-
det das komplette Angebot aller Kurse 
ab sofort unter www.vhs-oberberg.de.
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Telefonische 
Beratung 
verfügbar

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen und Anmeldung unter www.sgv-lindlar.de/wanderprogramm

Mittwoch, 19. August
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 20. August
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für jedermann.

Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Sonntag, 23. August
Herrenstrunder Teich
Entfernung 14 km
Treffpunkt: 14 Uhr, Herrenstrunden, 
Busbahnhof

Mittwoch, 26. August
Genußwandern im Bergischen
Entfernung ca. 7 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Donnerstag, 27. August
Wir entdecken das Bergische. 
Wandern für jedermann.

Entfernung ca. 14 km
Treffpunkt/Startzeit: Bekanntgabe 
bei Anmeldung unter www.sgv-lind-
lar.de/wanderprogramm
Samstag, 29. August
Kräuterweg Seelscheid
Entfernung 15 km
Treffpunkt: 10 Uhr, Neunkirchen-
Seelscheid, Parkplatz „Am Ehrenmal“

Septemberkonzert: ukrainisch-deutscher Chor RAI  
in St. Laurentius Hohkeppel
Der Hohkeppeler Kulturverein HOH-
Kultur e. V. lädt ein zum Chorkonzert 
mit dem ukrainisch-deutschen Chor 
RAI (ukrainisch für Paradies) unter der 
Leitung von Mariana Sadovska am 

13. September. Die Veranstaltung 
beginnt um 15 Uhr in der katholischen 
Kirche Sankt Laurentius in Lindlar-Hoh-
keppel. Nach Abschluss des Konzertes 
ist ein Büfett geplant mit Kaffee und 

Kuchen sowie kalten Getränken im 
Weißen Pferdchen als Gelegenheit zu 
Austausch und Ausklang.
Der 2019 gegründete, 30-köpfige 
gemischte Chor singt mehrstimmig 

traditionelle ukrainische, georgische 
und deutschsprachige Lieder, die 
meisten in Arrangements von Ma-
riana Sadovska. Der Eintritt ist frei, 
Spenden werden erbeten.
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Aktive Senioren Lindlar
Der Treffpunkt macht Sommerpause

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft  
für Suchtkranke und Angehörige

1. Kultur- und Bildungsfahrt  
der Dorfgemeinschaft Schmitzhöhe e. V. an die Ahr

Geschichte und Geschichten, Stöckelcher und Verzällcher
Mundartabend im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Schützenfest in Schmitzhöhe

Die Dorfgemeinschaft Schmitzhöhe 
e. V. lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zur diesjährigen Kultur- und 
Bildungsfahrt ein. Das Ausflugsziel 
am Freitag, 2. Oktober, ist das ma-
lerische Ahrtal, das neben beein-
druckender Natur auch bedeutende 
zeitgeschichtliche Einblicke bietet.
Auf die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer wartet ein abwechslungs-
reiches und informatives Tagespro-
gramm:
Freier historischer Stadtrund-
gang: Erkundung der Geschichte 
und Architektur auf eigene Faust 
vor Ort.
Ehemaliger Regierungsbunker: 
Geführte Besichtigung durch eine 

der geheimsten Anlagen der Bun-
desrepublik Deutschland.
Dokumentationszentrum Ahr-
hochwasser: Führung durch das 
Flutmuseum mit Aufarbeitung der Er-
eignisse und Folgen des Hochwassers.
Gemeinsamer Ausklang: 
Abendessen am reichhaltigen Buffet 
in Remagen (exklusive Getränke).

Abfahrt am Freitag, 2. Oktober 
Abfahrt: 7:30 Uhr an der Kirche 
Schmitzhöhe
Anmeldung und Kontakt:
Für Fragen und Anmeldungen stehen 
aus der Dorfgemeinschaft Schmitz-
höhe Klaus Over oder Erich Wester 
per WhatsApp oder telefonisch unter 
0176 34561050 zur Verfügung.

Der Arbeitskreis für Regionalgeschich-
te im Förderverein Freilichtmuseum 
Lindlar e. V. lädt zum Mundartabend 
am Donnerstag, 3. September, 
18 Uhr im Lingenbacher Hof, 

Freilichtmuseum Lindlar, ein.
Mehrere Vortragende aus Lindlar 
und Umgebung erzählen Anekdoten 
und Geschichten in ihrer jeweiligen 
Mundart. Jeder kann sich durch 

Wortbeiträge in Mundart beteiligen.
Auch werden Lindlarer Mundartlie-
der vorgetragen.
Zutritt über das Nordtor Falkenhof. 
Gehbehinderte können die Gaststätte 

anfahren. Der Eintritt ist frei.
Auskunft: Andreas Deichsel, 
Telefon: 02266 440293, 
Mobil: 0177 9 25 96 55, 
acdeichsel@t-online.de

Am 21. und am 23. August feiert die 
St. Seb. Schützenbruderschaft Schmitz-
höhe ihr diesjähriges Schützenfest.

Auftakt ist am 21. August mit einer 
Party, Beginn 19 Uhr, Eintritt frei. Sie 
findet statt im Pfarrsaal an der Kirche.

Am Sonntag, 23. August, lädt die 
Bruderschaft ein zu einer Messe, Be-
ginn 9:30 Uhr, daran anschließend die 
Totenehrung. Im Pfarrsaal wird dann 
die Krönung der neuen Majestäten, 
Königin Magrit Braun und Schüler-
prinz Ishan Karandikar, vorgenommen, 

ebenfalls einige Ehrungen.
Es gibt im Laufe des Nachmittages 
eine Verlosung, eine Cafeteria sowie 
eine Kinderbelustigung.
Für Speisen und Getränke ist eben-
falls gesorgt. Wir würden uns über 
zahlreiche Besucher freuen.

Die Gruppentreffen finden jeden 
Freitag von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Haus der Meinerzhagen-Stiftung, 
Korbstr. 7 in Lindlar, statt. 

Falls Sie Rückfragen haben, wenden 
Sie sich bitte an Dieter und Marita 
Dappen, 
Tel. 02266-4654849.

Wiederbeginn:
Donnerstag, 10. September, 15 Uhr, 
Severinushaus:
Enkeltrick & Co - Nicht mit uns! 

Tatort Telefon / Gefahren unterwegs
Informationen von Lothar Lüdenbach / 
Weitblick - Sicherheitsberatung Ob.Kreis
Erholsame Sommertage!
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Neues in der Gemeindebücherei: Lesen digital
Gemeindebücherei erweitert ihr Angebot um E-Medien

Neues aus dem Treffpunkt Bücherwurm e. V.
„Die Straße der Knochen“ von Val McDermid

„Die Straße der Knochen“ ist 
der 8. Cold-Case-Krimi um DCI 
Karen Pirie aus Schottland:
Sintflutartiger Winterregen reißt 
in Schottland ein Stück Autobahn 
weg - und legt ein Skelett frei. Als 
feststeht, dass es sich um den Ent-
hüllungsjournalisten Sam Nimmo 
handelt, hat DCI Karen Pirie einen 
perfekten Cold Case: Nimmo war 

vor elf Jahren unter dubiosen Um-
ständen verschwunden. Er war drin-
gend verdächtig, seine schwangere 
Verlobte brutal ermordet zu haben. 
Und offenbar war er Machenschaf-
ten rund um das schottische Unab-
hängigkeitsreferendum auf der Spur. 
Ist er deshalb aus dem Weg geräumt 
worden? Oder war er doch ein skru-
pelloser Killer? War Enthüllungsjour-

nalist Sam Nimmo einem tödlichen 
Geheimnis auf der Spur - oder war 
er selbst ein Mörder?
Vor über zwanzig Jahren startete die 
Karen Pirie-Reihe von Val McDermid. 
Aktuell umfasst die Buchreihe acht 
Bände. Los ging die Reihenfolge 
bereits 2003 und jetzt erschien der 
neueste Teil. Diese Reihe ist bei uns 
komplett.

Geöffnet haben wir in den Sommer-
ferien nur dienstags 
von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns während 
dieser Zeit unter 
0163 171 14 03.
www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de / 
E-Mail: buecherwurm-frielingsdorf@
web.de

Liebe Besucherinnen und Besucher 
der Gemeindebücherei, wir freuen 
uns, Ihnen mitteilen zu können, dass 
die Gemeindebücherei demnächst 
Mitglied eines großen digitalen 
Bibliotheksverbundes, der „Bergi-
schen Onleihe“ wird. Das bedeu-
tet für Sie: Noch mehr Auswahl und 
maximale Flexibilität beim Lesen.
Ab September haben Sie als In-
haber/in eines gültigen Bibliotheks-
ausweises rund um die Uhr Zugriff 
auf eine riesige Auswahl an E-Books 
(Romane, Sachbücher, Ratgeber),
E-Audios (Hörbücher und Hörspiele), 
E-Magazines und E-Papers (digitale 

Zeitschriften und Zeitungen).
Ihre Vorteile:
•	 Bequem von zu Hause aus: 

Leihen Sie Medien aus, wo und 
wann immer Sie wollen.

•	 Keine Mahngebühren: Die 
Rückgabe erfolgt nach Ablauf 
der Leihfrist automatisch.

•	 Für viele Geräte: 
	 Nutzen Sie die Medien auf Ihrem 

Smartphone, Tablet, PC oder 
kompatiblen E-Reader.

•	 Die Nutzung ist für Sie in der 
Jahresgebühr Ihres Biblio-
theksausweises bereits ent-
halten.

Weitere Informationen zur Anmel-
dung, den genauen Starttermin und 
hilfreiche Anleitungen zur ersten E-
Medien-Ausleihe finden Sie in Kür-
ze auf der Website der Gemeinde-
bücherei oder direkt vor Ort in der 
Bücherei.
Hier noch ein Büchertipp für alle, 
die ihr Lesevergnügen gerne auf 
Papier genießen; mehr unter 
www.lindlar.de/buecherei:
Alex Capus: 
Querfeldein - Roman
In einem Schweizer Dorf an der Gren-
ze zu Deutschland führt vor hundert 
Jahren der junge Wirt Arnold einen 

Gasthof. Bunte Vögel und düstere 
Gestalten überqueren die Grenze, 
manche kommen auch nachts und 
querfeldein. Arnold heiratet und hat 
acht Kinder. Das Leben nimmt seinen 
Lauf, bis sich seine älteste Tochter 
Clara 1933 in einen Schmuggler na-
mens Hermann verliebt. Der bringt 
die Uniformierten auf beiden Seiten 
der Grenze gegen sich auf. Es kommt 
zum Drama - und das Dorf erhebt 
sich gegen eine Großmacht.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
der Förderverein Gemeindebücherei 
Lindlar e. V.
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Tourismusförderung statt Jugendmobilität?
Streit um das Deutschlandticket und die Verteilung von Gemeindemitteln im Lindlarer 
Gemeinderat

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

In der Sitzung des Lindlarer Rats zum 
Haushalt gab es eine interessante 
Debatte über die finanzielle Priori-
tätensetzung. Ein Antrag der Grünen 
zur Erhöhung des Zuschusses für das 
Deutschlandticket für Jugendliche wur-
de abgelehnt - während zeitgleich die 
Ausgaben für Marketing und Touris-
musförderung aufgestockt wurden.
Die Gegenüberstellung könnte kaum 
anschaulicher sein: Auf der einen 
Seite stehen junge Lindlarerinnen 
und Lindlarer, deren Mobilität im 
ländlichen Raum durch bezahlbare 

ÖPNV-Angebote gestärkt werden 
sollte. Auf der anderen Seite in-
vestiert die Gemeinde verstärkt in 
das Marketing für Auswärtige und 
Erholungssuchende. Für Die Grünen 
ist dies ein falsches Signal an die 
kommende Generation dar.
„Fischerhut gegen Baggyhose“: 
Scharfe Kritik der Grünen
In seiner Haushaltsrede spitzte 
Grünen-Fraktionssprecher Patrick 
Heuwes den Konflikt prägnant zu. 
Er kritisierte die Entscheidung der 
Ratsmehrheit aus CDU, FDP und 

BSW scharf und hinterfragte die 
Verteilungsgerechtigkeit:
„Mehr Respekt für Auswärtige in Funk-
tionskleidung und Fischerhut statt für 
unsere jungen Menschen in Baggyho-
sen und Basecap? Schade.“
Besonders enttäuscht zeigte sich die 
Fraktion darüber, dass auch BSW und 
Linke dem Antrag der Grünen nicht 
folgten, obwohl sich deren Vertreter im 
Wahlkampf und bei Podiumsdiskussio-
nen noch für eine stärkere Unterstüt-
zung der Jugend und eine Entlastung 
bei den Ticketpreisen ausgesprochen 

hatten. Um den Kollaps der Gemein-
definanzen abzuwenden, beschloss 
der Rat im Rahmen des Haushalts-
sicherungskonzepts deutliche Steuer-
erhöhungen. Die Grundsteuer B soll 
schrittweise bis 2031 auf stolze 1.491 
Prozent steigen. Während die Rats-
mehrheit betont, diese Schritte seien 
alternativlos, um die Handlungsfähig-
keit zu wahren, verdeutlicht die De-
batte um das Deutschlandticket, wie 
hart im Detail um Ausgabenprioritäten 
gerungen wird.

Patrick Heuwes
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Katholische Kirche
Gottesdienstordnung Seelsorgebereich Lindlar

Dienstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Joseph Linde
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Agatha Ka-
pellensüng (entfällt wenn Remshagen)
18:30 Uhr - Hl. Messe Schöpfungska-
pelle Remshagen (jeden letzten Di. i.M)
Mittwochs
9 Uhr - Hl. Messe der kfd St. Severin 
Lindlar
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Apollinaris 
Frielingsdorf
Donnerstags
9 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel
18:30 Uhr - Hl. Messe St. Severin 
Lindlar
Freitags
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe St. Apolli-

naris Frielingsdorf (jeden 1. Freitag 
im Monat)
9 Uhr - Herz-Jesu-Messe Kapelle St. 
Rochus Schmitzhöhe (jeden 1. Frei-
tag im Monat)
18:30 Uhr - Hl. Messe Kapelle St. 
Rochus Kemmerich im wöchentl. 
Wechsel mit St. Antonius Waldbruch
Samstags
16 Uhr - Beichtgelegenheit St. Severin 
Lindlar
17 Uhr - Vorabendmesse St. Joseph 
Linde
18:30 Uhr - Vorabendmesse 
St. Apollinaris Frielingsdorf
Sonntags
9:30 Uhr - Hl. Messe St. Laurentius 
Hohkeppel im wöchentl. Wechsel mit 

St. Sebastianus Schmitzhöhe
10 Uhr - Hl. Messe St. Severin Lindlar
11:15 Uhr - Hl. Messe St. Agatha 
Kapellensüng
17:30 Uhr - Hl. Messe (außerordent-

licher Ritus) St. Apollinaris Frielings-
dorf (1./3./5. So. im Monat)
19 Uhr - ökum. Abendlob St. Joseph 
Linde, am 1. So i.M. jedoch Kapelle 
Oberbreidenbach

Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.

Das Gehirn reagiert stärker auf 
Negatives
Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativity 
Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 

wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.

Gute Nachrichten wirken wie 
ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 

diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovative 
Projekte, soziale Initiativen oder 
wissenschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation
Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber sie 
erweitern die Perspektive - und 
erinnern daran, dass neben den 
Herausforderungen unserer Zeit 
auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. (ak-o) 
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Führerscheinumtausch
Jetzt Antrag stellen und Wartezeiten vermeiden

Führerscheine im Scheckkartenformat: Fristen für den Umtausch
Besitzen Sie bereits einen Führerschein im Scheckkartenformat, hängt die 
Umtauschfrist vom Jahr der Ausstellung ab:

Der Oberbergische Kreis erinnert an die aktuellen Fristen für den gesetzlich 
vorgeschriebenen Führerscheinumtausch und empfiehlt, den Antrag mög-
lichst frühzeitig zu stellen.
Ab Herbst wird wieder mit einer deutlich steigenden Nachfrage und län-
geren Bearbeitungszeiten gerechnet. Wer seinen Führerschein bereits jetzt 
umtauscht, kann dies stressfrei erledigen und vermeidet mögliche Verzö-
gerungen.
Nach einer EU-Richtlinie müssen bis zum 19. Januar 2033 alle bisher unbe-
fristet ausgestellten Führerscheine in das aktuelle Führerscheindokument mit 
Befristungsdatum umgetauscht werden. Dies gilt für alle Papierführerscheine 
(grau oder rosa) sowie für Kartenführerscheine, die vor dem 19.01.2013 
ausgestellt worden sind. In Deutschland erfolgt der Umtausch gestaffelt 
nach Geburtsjahrgängen beziehungsweise dem Jahr der Ausstellung des 
Führerscheins.
Von den bisherigen Umtauschfristen betroffen waren bereits alle Inhaberin-
nen und Inhaber eines grauen oder rosafarbenen Papierführerscheins, die 
nach 1953 geboren wurden, sowie alle Inhaberinnen und Inhaber eines 
EU-Kartenführerscheins mit Ausstellungsjahr 1999 bis 2001.
Die aktuell nächste Umtauschfrist betrifft Inhaberinnen und Inhaber eines 
EU-Kartenführerscheins mit Ausstellungsjahr 2002 bis 2004. Diese Führer-
scheine müssen bis spätestens zum 19. Januar 2027 in den aktuellen EU-
Kartenführerschein umgetauscht werden.
Wann darüber hinaus der bisherige Führerschein ungültig wird und zuvor 
umgetauscht werden muss, ergibt sich aus den nachfolgenden Tabellen, die 
auch unter www.obk.de/eu-fuehrerschein zu finden sind:
Papierführerscheine: Fristen für den Umtausch
Haben Sie noch einen grauen oder rosafarbenen Führerschein aus Papier, 
richtet sich die für Sie verbindliche Umtauschfrist nach Ihrem Geburtsdatum:

Hinweise zur Antragsstellung
Für die Antragsstellung muss die Führerscheinstelle des Oberbergischen 
Kreises im Rahmen eines zuvor unter termine.obk.de online vereinbarten 
Termins im Straßenverkehrsamt, Kölner Straße 235, 51645 Gummersbach-
Niederseßmar, aufgesucht werden.
Noch einfacher: Die Bewohner von Bergneustadt, Engelskirchen, Hückeswa-
gen, Lindlar, Marienheide, Morsbach, Nümbrecht, Radevormwald, Reichshof, 
Waldbröl, Wiehl und Wipperfürth können den Führerscheinumtausch auch 
in den Bürgerbüros des jeweiligen Wohnortes beantragen.
Der Führerscheinumtausch kann zudem auch online beantragt werden. 
Weitere Informationen zur Antragsstellung finden Sie unter www.obk.de/
eu-fuehrerschein.
Fahrerlaubnisinhaberinnen und -inhaber, die ihren Führerschein nicht recht-
zeitig zum für sie geltenden Termin umgetauscht haben, müssen im Falle 
einer Polizeikontrolle mit einem Verwarngeld rechnen. Zudem kann es ins-
besondere bei Fahrten im Ausland oder bei der Anmietung von Mietwagen 
zu Problemen kommen.
Bei der Führerscheinstelle ist der Umtausch nach Fristablauf hingegen nicht 
mit Zusatzkosten verbunden.

Wichtiger Hinweis für geplante Auslandsreisen
Wer den Führerscheinumtausch im Bürgerbüro der Wohnsitzkommune oder 
direkt bei der Führerscheinstelle beantragt, dessen Führerschein wird befristet 
und ist im Ausland nicht mehr gültig.
Wer in den kommenden Wochen oder Monaten im Ausland fahren oder 
im Ausland einen Mietwagen anmieten möchte, sollte dies bei der Termin-
planung berücksichtigen.
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Hundesteuer steigt - was gibt das Finanzamt zurück?

Die Hundehaltung wird vielerorts 
teurer. In Nordrhein-Westfalen ha-
ben zum Beispiel 27 Kommunen ihre 
Hundesteuer 2026 erhöht, im Schnitt 
um 23 Prozent. In Lünen fällt der An-
stieg mit 44 Prozent besonders hoch 
aus. Während in Verl laut dem Bund 
der Steuerzahler vergleichsweise 
günstige 24,60 Euro für den ersten 
Hund fällig werden, zahlen Halter in 
Hagen bis zu 180 Euro jährlich. Wer 
darauf hofft, sich die Hundesteuer 
über die Steuererklärung zurückzu-
holen, wird enttäuscht. Denn genau 
diese Abgabe bleibt steuerlich außen 
vor. Andere Ausgaben rund um den 
Vierbeiner lassen sich laut Lohnsteu-
erhilfe Bayern e.V. durchaus absetzen.
Die Hundesteuer wird von Städten 
und Gemeinden erhoben und spült 
bundesweit jährlich Hunderte Mil-
lionen Euro in die Kassen der Kom-
munen. Für die Steuererklärung 
spielt sie jedoch keine Rolle, denn 
Hundehaltung gehört üblicherweise 
zur privaten Lebensführung und ist 
damit nicht absetzbar. Das gilt für 
auch für viele andere typische Kosten 
rund ums Tier wie Futter, Leine, Spiel-
zeug oder Tierarztbesuche.
Wo das Finanzamt 
doch mitbezahlt
Vor allem dort, wo Dienstleistungen 
ins Spiel kommen, beteiligt sich das 
Finanzamt indirekt an der Tierhaltung. 
Wird der Hund während der Abwe-
senheit des Halters im dessen Haus-
halt versorgt und betreut, können 
diese Ausgaben als haushaltsnahe 
Dienstleistungen angesetzt werden. 
Gleiches gilt für einen Gassi-Service, 
der den Hund zu Hause abholt und 
wieder zurückbringt. Auch die Fell-, 
Zahn- und Krallenpflege ist begüns-
tigt, wenn der Hundefriseur ins Haus 
kommt. In solchen Fällen können 20 
Prozent der Lohn- und Anfahrtskosten 
direkt von der Steuerschuld abgezo-
gen werden. Vorausgesetzt, es liegt 
eine Rechnung des Dienstleisters vor 
und die Zahlung erfolgt unbar. Wer 
dagegen den Hund in einen Salon 
bringt, geht steuerlich leer aus. 
„Handwerkliche Arbeiten rund um 
die Tierhaltung können sich eben-
falls lohnen“, erklärt Tobias Gerau-
er, Vorstand der Lohi. Wer sich etwa 

ein Gehege bauen oder den Garten 
entsprechend von einem Fachbetrieb 
anpassen lässt, kann die Arbeitskos-
ten anteilig steuerlich berücksichti-
gen. Bis zu 1.200 Euro sind jährlich 
drin. Auch hier sind eine ordnungs-
gemäße Rechnung und eine Zahlung 
per Überweisung erforderlich. Die 
Materialkosten bleiben außen vor. 
Ein kleiner Steuerbonus ist zudem 
bei der Hundehalterhaftpflicht-Ver-
sicherung möglich. Die Beiträge zäh-
len zu den Vorsorgeaufwendungen 
und können in der Steuererklärung 
angegeben werden. Eine steuerliche 
Auswirkung ist aber nur dann zu ver-
zeichnen, wenn die entsprechenden 
Höchstgrenzen nicht durch andere 
Versicherungen ausgeschöpft sind. 
Die Tierkrankenversicherung wird 
hingegen nicht berücksichtigt.
Wenn der Hund zum Kollegen 
wird
Anders sieht es steuerlich aus, wenn 
der Hund nicht nur Familienmitglied 
ist, sondern beruflich eingesetzt 
wird. Spür-, Wach- oder Rettungs-
hunde gelten als Arbeitsmittel. Daher 
können die gesamten Kosten für die 
Haltung und Pflege als Werbungs-
kosten abgesetzt werden. Selbst 
die Kosten für den Tierarzt werden 
anerkannt. Die Anschaffungskosten 
können über die voraussichtlichen 
Dienstjahre des Tieres verteilt abge-
schrieben werden. Die Ausgaben für 
einen Blindenhund werden regelmäßig 
von der Krankenkasse übernommen, 

sofern ein solcher vor dem Kauf ärzt-
lich verordnet wurde. Für die große 
Mehrheit der Hundehalter bleibt Bel-
lo in erster Linie ein Privatvergnügen. 

Hohe Kosten stehen immerhin einem 
kleinen Zuschuss vom Finanzamt 
gegenüber. Ein Blick auf die Steuer-
erklärung lohnt sich da. (Lohi)
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Gemeinsam handeln: Für eine lebendige Demokratie
Eine lebendige Demokratie zeigt 
sich ganz besonders in der aktiven 
Teilhabe der Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich in zahlreichen Vereinen 
und Initiativen politisch, sozial oder 
kulturell engagieren. Kurz: Demo-
kratie ist die Grundlage für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt und 
das friedliche Zusammenleben in 
Nordrhein-Westfalen.

In unserem Land gibt es bereits viele 
beeindruckende ehrenamtliche Pro-
jekte und Initiativen, die zur Stär-
kung unserer Demokratie beitragen.
Über sie wollen die Staatskanzlei des 
Landes Nordrhein-Westfalen und 
die Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
Naturschutz, Heimat- und Kul-
turpflege (NRW-Stiftung) infor-
mieren und die überzeugendsten 
Projekte Ende des Jahres 2027 
auszeichnen.

Mit innovativen und nachah-
menswerten Ideen unsere De-
mokratie stärken
Gesucht werden Projekte in Nord-
rhein-Westfalen, die von gemeinnüt-
zigen Initiativen, Vereinen, Verbän-
den und Stiftungen, gGmbHs und 
öffentlichen Einrichtungen durchge-
führt werden, die sich mit ihrem bür-
gerschaftlichen Engagement für die 
Stärkung der Demokratie einsetzen 
und innovative Wege für eine leben-
dige Demokratie entwickelt haben.
Was gibt es zu gewinnen?
Aus den eingereichten Projekten 
werden im Laufe des Jahres 2027 
zwölf Projekte ausgewählt und je-
weils als „Engagement des Monats“ 
auf dem Engagement-Portal des 
Landes sowie den Social-Media-Ka-
nälen bei Instagram und Facebook 
präsentiert.
Die ausgewählten „Engagements 

der Monate“ Januar bis Dezember 
erhalten zudem eine Anerkennung 
in Höhe von 1.000 Euro und eine 
Urkunde.
Alle zwölf ausgewählten Projekte 
haben darüber hinaus die Chance, 
mit dem Engagementpreis NRW 
2027 ausgezeichnet zu werden. Die 
Preisverleihung findet Ende 2027 
statt. Dazu werden alle zwölf „Enga-
gements der Monate“ eingeladen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden im Laufe der Veranstaltung 
bekannt gegeben.

Wie erfolgt die Auswahl der En-
gagements der Monate und der 
Träger des Engagementpreises 
NRW 2027?
Die Auswahl erfolgt anhand von 
Kriterien wie Innovationsgrad, Lang-
fristigkeit und Vernetzung. Die Jury 
wird gestellt von der Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 
der NRW-Stiftung und weiteren 
Akteuren aus der Zivilgesellschaft. 
Die ausgewählten Projekte sollen die 
große Bandbreite des ehrenamtli-
chen Engagements in Nordrhein-
Westfalen zur Stärkung der Demo-
kratie widerspiegeln und möglichst 
aus verschiedenen Regionen des 
Landes kommen.
Darüber, welche der „Engagements 
der Monate“ mit dem Engagement-
preis NRW 2027 ausgezeichnet wer-
den, entscheidet im Herbst 2027 
eine Online-Abstimmung, eine Jury 
und - im Fall des Sonderpreises - die 
NRW-Stiftung.
Insgesamt wird es drei gleichwer-
tige Träger des Engagementpreises 
NRW 2027 geben. Jedes prämierte 
Projekt erhält ein Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro.

Wer kann sich bewerben?
Der vom Land Nordrhein-Westfalen 
in Kooperation mit der NRW-Stif-
tung jährlich ausgelobte „Enga-
gementpreis NRW“ richtet sich an 
gemeinnützige Initiativen, Vereine, 
Verbände und Stiftungen, gGmbHs 
und öffentliche Einrichtungen aus 
Nordrhein-Westfalen. Sie müssen 
seit mindestens zwei Jahren beste-
hen und Ansätze und Ideen verfol-
gen, die erkennbar im Einklang mit 

dem jeweiligen Jahresmotto stehen 
(in 2027: „Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie“). 
Zudem muss ersichtlich sein, dass 
das Engagement langfristig ange-
legt ist. Einzelpersonen können sich 
nicht bewerben.
Für jedes eingereichte Projekt gel-
ten diese Bedingungen: Es muss ge-
meinwohlorientiert sein und maß-
geblich von bürgerschaftlichem, 
unentgeltlichem Engagement ge-
tragen werden. Idealerweise hat 
es Modellcharakter und kann als 
„Leuchtturmprojekt“ auf andere 
Bereiche übertragen werden.

Wie erfolgt die Bewerbung?
Reichen Sie für Ihre Bewerbung 
ausschließlich online über das En-
gagement-Portal des Landes NRW 
folgende Informationen ein:
Bewerbungsschluss 
ist der 15. September.

Hier geht es zum Bewerbungs-
formular.
Projektbeschreibung: 
Worum geht es in dem Projekt, mit 
dem Sie sich auf den „Engagement-
preis NRW 2027“ bewerben? Wofür 
setzen Sie sich konkret ein? Welche 
Grundidee und welche konkreten 
Ziele stehen hinter Ihrer Arbeit? Seit 
wann gibt es das Projekt, mit dem 
Sie sich um den Engagementpreis 
NRW bewerben? Warum sollte ge-
nau Ihr Projekt den „Engagement-
preis NRW 2027“ erhalten?

Verein / Organisation / Initiative: 
Beschreiben Sie kurz den Vereins-
zweck beziehungsweise die Organi-
sation, in deren Rahmen das Projekt 
stattfindet, falls dieser von dem Pro-
jekt abweicht.
Gemeinsam handeln: 
Für eine lebendige Demokratie: 
Stellen Sie einen Bezug zum Schwer-
punktthema her und erläutern Sie, 
welche Rolle bürgerschaftliches 
Engagement für Ihr Projekt spielt. 
Inwiefern trägt ihr Projekt zur 
Stärkung der Demokratie bei?
https://www.engagiert-in-nrw.de/
anerkennung/engagementpreis-nrw/
ausschreibung-engagementpreis-
nrw-2027
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Freitag, 14. August 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Samstag, 15. August 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 16. August 
	 Apotheke im Gesundheitshaus
	 Wipperfürther Straße 153, 51515 Kürten, 02207 9194710
Montag, 17. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 18. August 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Mittwoch, 19. August 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Donnerstag, 20. August 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Freitag, 21. August 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Samstag, 22. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 23. August 
	 Die Apotheke in Kürten
	 Wipperfürther Straße 396, 51515 Kürten, 02268 7200
Montag, 24. August 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Dienstag, 25. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Mittwoch, 26. August 
	 Antonius-Apotheke
	 Ball 19, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 81886
Donnerstag, 27. August
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Freitag, 28. August 
	 Cosmas-Apotheke
	 An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267 880567
Samstag, 29. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267 4232
Sonntag, 30. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)

- Angaben ohne Gewähr -
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 28. August 2026
Annahmeschluss ist am:
20.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Immobiliengesu-

che
Suche Haus zum Kauf...

für mich und meine 2 Pferde, bis € 
300.000, evtl. auch zur Miete. 
Tel. 0172- 8286985



|  15Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 16 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media

Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis:  
Mehr als 60 interessierte Besucherinnen und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: Die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
„Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 
aktuell einen hohen Fachkräfte-
bedarf. Gleichzeitig möchten viele 
Menschen, die nach Deutschland zu-
gewandert oder geflüchtet sind, 
an ihrem neuen Wohnort beruflich 
durchstarten. Der Oberbergische 
Kreis schafft mit seinen vielfälti-
gen Aus- und Weiterbildungsein-

richtungen beste Voraussetzungen 
für den Einstieg. Die Aktionstage 
bieten insbesondere zugewander-
ten und geflüchteten Menschen die 
Chance, Berufe in diesen Tätigkeits-
feldern kennenzulernen“, sagt Land-
rat Klaus Grootens.
Anhand praxisnaher Angebote ver-
schafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 
Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 

für eine erfolgreiche Bewerbung.
Das Bewerbungstraining wurde in 
Kooperation mit dem Caritasverband 
für den Oberbergischen Kreis e. V. 
durchgeführt und war besonders 
gut besucht. „In diesem Jahr war die 
Nachfrage sogar so groß, dass wir 
kurzfristig eine zweite Gruppe anbie-
ten konnten“, freut sich Tabea Kirch-
ner vom Kommunalen Integrations-
zentrum des Oberbergischen Kreises. 
Gemeinsam mit Unterstützung von 
ehrenamtlicher Sprachmittlung wur-
den so rund 30 Personen auf den Be-
werbungsprozess im Oberbergischen 
Kreis vorbereitet.

Was dort vermittelt wurde, konnten 
die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 
umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 
und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.

„Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natürlich 
sehr freut und die Relevanz der Ver-
anstaltung verdeutlicht“, berichtet 
Tabea Kirchner.

Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe seit 2024 vom Kommunalen 
Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senioren 
(AGewiS). Das Bewerbungscoaching 
wurde in Kooperation mit dem Cari-
tasverband für den Oberbergischen 
Kreis e.V. durchgeführt.

Interessierten stehen Tabea Kirchner 
(E-Mail: tabea.kirchner@obk.de); 
Larissa Busch 
(E-Mail: larissa.busch@obk.de) 
und Julius Zentz 
(E-Mail: julius.zentz@obk.de) 
gerne beratend zur Verfügung.

Weitere Informationen auf 
www.obk.de/ki und www.agewis.de.

Die Zielgruppe der Aktionstage sind insbesondere Menschen mit Migrations- oder Fluchterfahrung, 
die sich für eine Tätigkeit im Bereich der Pflege oder im Rettungswesen interessieren. Foto: OBK



16  | Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 16 | Freitag, 14. August 2026 | Kw 33 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper


